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Neustift stößt an den Stadttheil Landstraße (Oi-MFut), der dem rechten Donan- 

Ufer entlang läuft. Wo der III. Bezirk sich mit seinem Nachbar berührt, dort beginnt eine 

Besonderheit der rechtsseitigen Stadthälste: die Bäder. Ofen war schon rn alter Zeit ein 

großer Badeort. Aquincnm besitzt seine römische Therme, welche zwei Objecte umfaßt: die 

wiederanfgedeckten Grundlagen des großen Badehauses aus römischer Zeit und den Teich 

mit warmem Wasser, der dieses Bad gespeist hat. Die rechtsseitige Stadthälfte unserer 

Tage ist fabelhaft reich an Bädern, sie besitzt Schwefel-, Salz- und Schlammbäder, 

überdies Bittersalzqnellen, deren Wasser als werthoolles Heilmittel weithin verstndet wird. 

Mit allem Comfort sind das Kaiserbad, Lnkasbad, Königsbad, Margarethen- 

bad, Brnckbad, Raizenbad und Blocksbad eingerichtet. Sie haben sich zum Scheck 

am Fuße des Festungsberges, stellenweise dicht nebeneinander, aufgethan und wepen alle 

Arten von Bädern ans. Das eine und andere weist auch noch Theile des türkischen 

Baues auf und preist das Volk, das die Waschungen unter seine religiös Gebrauche 

ausgenommen hat. , c 
Einer der reizendsten Punkte der Ofner Seite ist der Roienhügel (Ho^lreM) auf 

dessen Höhe die Villen der Neuzeit schimmern, während sein stadtwärts geneigter Abhang 

vom Grabe Gül-Babas, einer türkischen Kapelle, gekrönt ist. An seinem Fupe milchen 


